
BINNENWASSERTRANSPORT:  
WIR GEBEN NICHTS AUF MIT DEM SCHIFF "CANALIEN"! 

  

Canalien ? Quèsaco ? Ach ja, das wissen wenig von Euch: 
André, der neue Besitzer des Schiffes 3alizarine" 
mit 60 "Freunde des Schiffes Alizarine" hat 
entschieden, den Namen des Schiffes zu 
ändern… so soll es bei Schiffer gemacht werden. 
Wie bedauern etwas den Namen "Alizarine", 
was eine rote Farbe beschrieb, rot wie Wein, 
aber die Hauptsache ist das das Schiff weiter 
gute Bioprodukte transportiert. Und "Canalien" 
bedeutet sowas wie "Verbindungen zwischen 
den Kanälen", also es passt uns gut! 

  

Parallel zu dem Besitzt des Schiffes, aber getrennt davon, hat 
Denis mit einer Hand voll Bekannten 
und Interessenten den Verein "Fleuve 
de Liens" im Juni 2018 gegründet, was 
"Verbindungsfluss" oder "Fluss von 
Verbindungen" (Verbindungen 
zwischen Produzenten, Schiffer, Händler und Konsumenten).   

 

Fleuve de Liens soll : 
- das Schiff Canalien füllen (erst 1x im Jahr, und innerhalt 4 
Jahren 4x im Jahr). 
- gute Produkte aus dem Norden an Kunden im Süden 
anbieten (vollgeladenen Rückfahrt). 
- den Konsum an fossile Energie reduzieren durch: 
      - Optimierung der Ladung Nord-Süd. 
      - Ermutigung zu einem Fahr-/Liefer-
gemeinschaftssystem der Produkte. 
      - Untersuchung der Möglichkeit eines 
neuen Schiffes, das mit "sauberen" 
Energien funktionieren würde. 
  

Folgen Sie "Fleuve de Liens" und werden Sie Mitglied für 10 
Euros auf www.fleuvedeliens.fr (bisher nur in Französisch… 
"Adhérer" bedeutet Glied werden). 
  

Es ist noch nicht möglich für Deutschland Produkte zu 
bestellen, aber in einigen Jahren wir es vielleicht möglich 
Bestellungen in Straßburg 
abzuholen. Unterstützen schon 
heute Sie den Verein, er nimmt 
sich im 2018 und 2019 Zeit an den 
Start zu gehen aber wird voraussichtlich schnell wachsen. 

Das Leben in . 
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UMBAU - LOS GEHT'S! 
  
 

Gleich nach der Weinernte haben 
wir unsere Bauarbeiten im 
Weinkeller mit der Entfernung 
der alten Asbestdächer von 1965 
und 1981 angefangen. Die 

Asbestsanierung wurde durch 
eine spezialisierte Firma 
gemacht.  
 
 
 

Der Abriss der Innenwände im 
Büro und im Weinlager wurde 
gleich darauf gemacht, sowie der 
Abriss eines Teils der Betonplatte, 

damit 6 Stütze in einer Tiefe von 6 Metern eingesetzt werden 
können.  Diese Stütze ermöglichen es uns, die alte 
Baustruktur zu erhalten und zu stützen trotz einem 
unstabilen Baugrund. 
 
 
 

Im nördlichen Teil wurden die 
rissigen Anbauten von 1985 
demoliert und der Grund bis 
zur stabile Muttererde 
weggegraben. 
Der neue Bau wird dadurch 
viel stabiler sein, als der 
damals billig und schnell von 
Denis und Alphonse gebaute 
Anbau, und wird den Rest der 
alten Gebäuden stützen. 
 
 
 

 
 
 

Das Untergeschoss wird teils 
untererdig sein, und wird uns 
eine perfekte Gelegenheit für 
die Lagerung vom Syrah und 
Ferdinand in Holzfässern 
schenken. 

 
 
 

Der Umbau sollte bis 
Ende Juni fertig sein, 
aber bis dahin haben wir 
2 "schöne" provisorische 
B u n g a l o w s  a l s 
Probierstube und Büro. 

Nordfassade 

Demolierte Betonplatte 

Untergeschoss  

Bungalows 

 
 
 

Anbau des neuen Daches 

Asbestsanierung  



 
 
 

… IM KELLER: 
 

EIN ERLEICHTERTER WINZER  
  
Trotz einem meteorologisch komplizierten Jahr, war de 
Weinernte 2018 sehr befriedigend und von guter Qualität. 
Der Chardonnay wurde am 23 August geerntet und die 
Weinlese endete in aller 
Heiterkeit am 23 September 
mit dem Carignan.  
  

Um natürlich ausgewogene 
Weine zu erzielen, wurde 
die Analyse der Reifung der 
Trauben ganz besonders 
wichtig und intensiv dieses 
Jahr.  

ÄNDERUNGEN IM TEAM 
  

Der junge Hugo ist zu einem größeren und von seinem 
Wohnsitzt näheren Weingut gegangen. Raphaël hat eine 
interessante Gelegenheit  genutzt und kümmert sich nun 
selbstständig um ein großes Weingut, dass für eine große 
Genossenschaft auf biologischen Weinanbau von ihm 
umgewandelt wird. Und Sonia hat ihre Teilarbeit abbrechen 
wollen um eine Umschulung zu machen. Wir wünschen ihnen 
drei Erfolg in ihren neuen Orientierungen. 
 Sonia wurde bei der Buchführung durch Caroline 
ersetzt, die unser Weingut sehr gut kennt und oft 
Weingutbesichtigungen geführt hat. 
 Im Weinberg und im Weinkeller, werden wir 2 
Sébastien haben… denn unser "Seb" hat sich für einen 
anderen Sébastien entschieden, der die Weinregion "Loire" 
und einen Job in einem konventionellen Weingut verlässt, um 
mit seiner Familie nach Valvignères zu ziehen. Unser neuer 
Element ist freiwillig um mit uns zu Weinberge und Weine zu 
tendieren, die noch mehr die Umwelt respektieren. 

IN DEN REBEN… 
  

EIN BEUNRUHIGTER WINZER 

  
Der Jahrgang 2018 wird lange in unserem Gedächtnis als der 
feuchteste von mindestens 10 Jahren bleiben. 
Mehrere vorübergehende Regenfälle haben uns gezwungen, 
die biologische Behandlung der Weinberge gegen Mehltau 
besonders unermüdlich zu machen. Dank einer frühe 
manuelle Entblätterung in einem großen Teil der Weinberge, 
hat dieser Kampf gewirkt und wir konnten den Sommer und 
seine strahlende Sonne mit gesunden Weinbergen und ohne 
Verluste erreichen. 
  

Wir hätten uns beruhigen können, 
aber nach dem extrem feuchten 
Frühjahr kam ein extrem trockener 
Sommer. Es hat 2 Monate lang nicht 
geregnet, mit sehr hohen 
Temperaturen (39°C am 31 Juli). Die 
Erlösung kam am 9 August mit 
einem langen und dichten Regen 
von fast 2 Tagen. 

Freitag, den 19. Oktober 2019 

MUSIC E VIGNES 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

  

 
 

findet das 4. Ereignis "Music E Vignes" statt. 
Das Programm bleibt wie gehabt : Weingutbesichtigung, 

gratis Konzert, und Essen auf Reservierung.  

NEUE REBSORTE 
  

SICH AN DIE KLIMAÄNDERUNG ZU ADAPTIEREN 
Seit 30 Jahren haben wir unsere Feldarbeiten an die klimatische 
Erwärmung des Rhônetals adaptieren müssen. Seit der Epoche 
von Alphonse und Françoise im 1982, haben jährlich um ca. 
einen Tag früher geerntet, es heißt das wir jetzt 
durchschnittlich 30 Tage früher ernten als vor 30 Jahren. 
Unsere Rebsorten müssen wir deswegen nach und nach 
adaptieren, und vor 3 Jahren haben wir die weiße 
mittelmeerische Rebsorte Vermentino angepflanzt. 
Diese südländische Rebsorte wird viel 
später reif als unsere aktuellen 
Rebsorten, und sie hat es uns ermöglich 
Frische und Mineralität in unserem 
"Cuvée de la Montagnère 2018" 
einzubringen. 
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Telefax 09293/932303 
Email Werner@masdintras.fr 

Webseite www.masdintras.fr  

CUVÉE "LE CHAMP DES FILLES" 

… NICHT NUR WEIBLICH! 

Seit 2018 haben wir eine neue Cuvée, "Le Champ des Filles", 
was "das Feld der Töchter" bedeuten kann/soll. "Was, noch 
eine Cuvée?" meinen Sie vielleicht. Ja, aber… bisher hatten 
wir keinen Rosé bei den "Naturweinen", nun ist es gemacht!  
  

Pastellfarbig mit orangen Reflexen, unser Rosé "Le Champ 
des Filles" ist ein "weiblicher" Wein mit Aromen von 
weißen Pfirsichen und Mango. 
  

Er stammt hauptsächlich aus einem Grenachefeld 
von 1977 dass "Le Champ des Filles" heißt. Dieser 
Name existiert schon so lange, dass man die 
Bedeutung davon verloren hat. Wir dachten, dass 
das Feld vielleicht eine Erbschaft von den Töchtern 
(Filles) unserer Vorfahren war… aber im 
historischen Buch "Valvignères en Helvie", vom 
Abbé Arnaud, ehemaliger Priester von Valvignères, 
wird ein "Champ des Filhes" genannt, was im alten 

Dialekt "Feld von verstreuten Ruinen" bedeuten könnte. 
Alphonse fand sogar dort ein römischer Dachziegel im 1960…  


